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Berrgott, jetjt roirb's roieber füljl, roenn idj nur meinen lleberjietjer ans-
töfen fönnte, bann tjätte idj bodj roenigftens etroas 3U oerfetjen.

CD, icfj fenne Sie; nor brei Cagen fjat Sie mein prinjipal bte Creppe
fjinunter roerfen (äffen."

Jluü"

--ûés 23afd? cntfdyloffen.

Sfarrer: £os, Köbel, Du fjäfdjtem 's ßüürotfje oerfprodjc, Du börffdj's
Sabeli nib fitje la; ober gib itjm roertigftens ;oo franfe, benn ifdjes 3'friebe."

<Äö&i: IDas, 100 raufe? Hei, ba fjürattji ft lieber!"

Sdjöne Jrau fjätten bodj ftütjer 3roei fjünbdjen, ein alterliebftes 2leffdjen
unb einen papagei?"

Die finb fort, benn jetjt bin tdj oerfjeiratfjet, unb mein HTann erfetji
mir bas 2ftles."

-ses Seklagenswerth. -Mo.-

Herrgott, jetzt wird's wieder kühl, wenn ich nnr meinen Ueberziehcr
auslösen könnte, dann hätte ich doch wenigstens etwas zu versetzen.

V, ich kenne Sie; vor drei Tagen hat Sie mein prinzipal die Treppe
hinunter werfen lassen."

Aul!"

-^6T Rasch entschlossen. S^-

Marrer: Los, Röbel, Du häschtem 's Hüürothe verspräche, Dn dörfsch's
Babeli nid sitze la; oder gib ihm wenigstens tvc> Franke, denn isches z'friede."

Ao'bi: was, 100 Franke? Nei, da hürathi si lieber!"

Schöne Frau hatten doch Mher zwei Hündchen, ein allerliebstes Aeffchen
und einen Papagei?"

Die sind fort, denn jetzt bin ich verheirathet, und mein Mann ersetzt

mir das Alles."


	[s.n.]

